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REPORT Urlaubstour nach Cinque Terre

ROADTRIP ZUM NACHFAHREN

Cinque Terre, Cote d’Azur 
und viele Pässe
Uschi, meine Frau, wollte ans Meer fahren. Ich wollte in die Berge und Pässe fahren. So entstand 
die Idee zu diesem Trip.

Zu Beginn ein paar Tage ans Meer und die Berge liegen auch in 
Frankreich. Damit war schon die grobe Route fertig. Unser Quartier 

buchten wir in der Nähe von Levanto. Mit dem Boot fuhren wir am 
nächsten Tag von Levanto nach Riomaggiore und konnten alle 

wunderschönen Orte der Cinque Terre vom Meer aus sehen. In 
Riomaggiore bestiegen wir den Zug und fuhren mit mehre-

ren Zwischenstationen wieder nach Levanto. Es gibt ein 
Eisenbahnticket, mit dem man den ganzen Tag in eine 

Richtung fahren und bei jeder Station aus- und 
wieder einsteigen kann.

Genua
Am darauffolgenden Tag machten 

wir uns auf den Weg an die Cote 
d’Azur. In Aspremont, nahe von 

Nizza, hatten wir in einem 
kleinen Hotel die Zimmer 

gebucht.
Auf unserem Weg 

der Küste entlang 
fuhren wir über 

den Passo 
del Brac-

co 

Der Colle 
del Gran San 

Bernardo, der 
Große St. Bernard 

(2.469 m) ist ein Pass 
in den Walliser Alpen, der 

das Rhonetal im Schweizer 
Kanton Wallis mit dem Aostatal 
und weiter mit der italienischen 

Region Piemont verbindet. 
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und später, kurz vor Genua, über den Monte 
Fasce. Hier sollte man unbedingt am Parkplatz 
auf der Scheitelhöhe stehen bleiben. Auf der 
einen Seite ein wunderbarer Blick der Küste 
entlang und auf der anderen Seite ein atembe-
raubender Blick auf Genua.
Die Straße auf den Monte Fasce ist durch-
gehend asphaltiert, aber trotzdem wenig 
befahren.

Nizza
Den nächsten Tag verbrachten wir in  
Nizza. Auch hier gibt es einen Insider-Tipp – in 
Nizza-Nord ist ein großes Parkhaus und die 
Endstation der Straßenbahn. Hier kauft man 
eine Tageskarte für die Tram und kann damit 
kostenlos parken.
Die nächste Station war die Parfum-Haupt-
stadt Grasse. Man kann diese Stadt förmlich 
riechen und so taten wir es dann auch bei 
einem Spaziergang durch die Altstadt. Aus 
jedem Laden duftet es und die Produkte der 
Stadt werden überall angeboten.
Dann besuchten wir den Grand Canyon du 
Verdon. Diese grandiose Schlucht kann man 
fast vollständig umrunden und der Weg, sowie 
die zahlreichen Ausblicke, sind es wert den 
Canyon zu besuchen. Auch hier wieder ein 
Tipp – nicht im August zum Grand Canyon 
fahren. Im Juli ist angenehm wenig Verkehr, im 
August hingegen sehr viel.
Unser Nachtlager hatten wir in Castellane, von 
wo wir den nächsten Tag in Angriff nahmen. 

Pässe
Gleich zu Beginn befuhren wir den Col de 
Toutes Aures, danach die Schlucht Gorges 
de Daluis. Ein Tipp zu Gorges de Daluis – von 
Süden nach Norden fahren. Dabei hat man 
immer schöne Aussichten und muss nicht 
durch alle Tunnels durchfahren, da sich die 
Straße bei Engstellen in zwei Richtungsfahr-
bahnen teilt.
Danach fuhren wir über den Col de la Cayolle 
und waren zum ersten Mal über 2.000m Höhe 
und genossen die etwas kühlere Luft. Der Col 
de Vars war der nächste und dann der Col 
d’Izoard mit seiner grandiosen Landschaft, die 
an den Mond erinnert.

Danach sollten wir nur noch 35km bis zum 
Hotel vor uns haben, aber ein Steinschlag 
hatte einen Tunnel auf der Strecke blockiert 
und wir mussten einen großen Umweg fahren. 
Dabei ging es wieder über mehrere Pässe – 
den Col du Galibier, Col du Telegraphe und 
den Col de la Croix de Fer.

Nach einer kurzen Nacht in Les 2 Alpes, 
machten wir uns wieder auf den Weg. Wir 

fuhren auf 
der Route de la Roche 
d'Auris und dann weiter zum Col de Sarenne. 
Dann über Alpe d’Huez zum Col du Glandon 
und weiter zum Col de la Croix de Fer.
Die Route de la Roche d'Auris ist ein Geheim-
tipp. Die Straße ist sehr schmal, zum Teil in 
die senkrechte Felswand hinein gearbeitet und 
bietet immer wieder atemberaubende Blicke 
ins Tal. Zum Glück ist dort wenig Verkehr und 
alle Entgegenkommenden waren äußerst 
kooperationsbereite Einheimische.

Nach der Übernachtung in Lanslevillard fuhren 
wir auf den höchsten Pass der Alpen, den 
Col d’Iseran. Anschließend über den Kleinen 
Sankt Bernhard und den Colle San Carlo nach 
Gignod, wo unser Hotel wartete.

Naturfahrbahn
Ein echtes Highlight erlebten wir am nächsten 
Tag. Erst fuhren wir über den Großen Sankt 
Bernhard und dann über den Croix de Coeur. 
Der Croix de Coeur wird kaum befahren und 
der Grund ist, dass ein paar Kilometer nicht 
asphaltiert sind. Die Straßenoberfläche ist 
eine Naturfahrbahn, die aber sehr fest ist. Bei 
trockenem Wetter ist das kein Problem, über-
raschend wenig staubig und die Strecke ist 

mit jedem normalen Straßenfahrzeug leicht zu 
befahren. Der Ausblick von der Scheitelhöhe 
verschlägt einem den Atem.

Heimreise
Wir fuhren noch über das Furkajoch, den 
Hochtannbergpass und das Hahntennjoch. 
Danach am schnellsten Weg zurück nach 
Hause.

Es waren grandiose 12 Tage und ein Roadtrip 
der uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Wenn jemand die Strecke nachfahren will oder 
mehr Informationen haben, schau bitte auf 
meine Homepage http://www.bluestream.at/
Wordpress/11-7-22-7-2015-berge-und-meer-
tour/ oder schreibt mir eine E-Mail: g.riedl@
roadstertouren.at
//Gerhard Riedl

PÄSSE

• �Katschberg
• �Passo Cento 

Croci
• �Passo del Bracco
• �Monte Fasce
• �Col de la Faye
• �Col de Clavel
• �Col du Pilon
• �Col d’Illoire
• �Colle de l’Olivier

• �Col d’Ayen
• �Col de Toutes 

Aures
• �Col de la Cayolle
• �Col de Vars
• �Col d’Izoard
• �Col du Lautaret
• �Col du Galibier
• �Col du Télégra-

phe

• �Col de la Croix 
de Fer

• �Col de Sarenne
• �Pas de la Con-

fession
• �Col du Glandon
• �Col d’Iseran
• �Col de Petit 

Saint-Bernard
• �Colle San Carlo

• �Col du Grand 
Saint-Bernard

• �Croix de Coeur
• �Simplonpass
• �San Bernadino 

Pass
• �Furkajoch
• �Hochtannberg-

pass
• �Hahntennjoch

https://www.youtube.com/watch?v=S5hfgXgx8pI
https://www.youtube.com/watch?v=S5hfgXgx8pI
https://www.youtube.com/watch?v=acSNCTjC1PA
https://www.youtube.com/watch?v=acSNCTjC1PA
https://www.youtube.com/watch?v=lGubl44OitY
https://www.youtube.com/watch?v=6HUoxsN4TmU
https://www.youtube.com/watch?v=6HUoxsN4TmU
https://www.youtube.com/watch?v=jx1M8TLFk7w
https://www.youtube.com/watch?v=jx1M8TLFk7w
https://www.youtube.com/watch?v=ruQAai2Vc-I
https://www.youtube.com/watch?v=ruQAai2Vc-I
https://www.youtube.com/watch?v=0qaCg1BpFWA
https://www.youtube.com/watch?v=CgZb5mTRYGU
https://www.youtube.com/watch?v=CgZb5mTRYGU
https://www.youtube.com/watch?v=ruQAai2Vc-I
https://www.youtube.com/watch?v=MHApcxb2HrE
https://www.youtube.com/watch?v=3mArxOwvZ5Q
https://www.youtube.com/watch?v=3mArxOwvZ5Q
https://www.youtube.com/watch?v=ce0werSs750
https://www.youtube.com/watch?v=LjsGwLWx5UE
https://www.youtube.com/watch?v=LjsGwLWx5UE
https://www.youtube.com/watch?v=j1CRmmF4Dvg
http://www.bluestream.at/Wordpress/11-7-22-7-2015-berge-und-meer-tour/
http://www.bluestream.at/Wordpress/11-7-22-7-2015-berge-und-meer-tour/
http://www.bluestream.at/Wordpress/11-7-22-7-2015-berge-und-meer-tour/
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